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Erneuerte (Sprung etiteë ©totoeigerS ttt SJÎejif'o. 203

Sie mejtfatttftoe ©tabi Oajaca, in ber §. iRebfamcn erfolgrcid) toirîte. llnlcmgft erlitt fie gewaltigen
©c^aben burdE) ein grofieê (Srbbeberi.

(Erneuerte (Ehrung eines

,6 e i u t i J) fonrab 3t e 6 f a ut e n*, ber

ältefte Soljn beg tfjurgauifdjen Seutinarbireï=
torg S- 11. Stefifamen, I>at ber îRetntBlif ïïftejiïo
alg Organifator unb Seiter beg îjoc^angefefje-
neu Sefiterfeminarg in Syalafta, alg ©efeiggeBer
beg ©cfjultoefeng ber (Staaten SSeracrug, Oara=

ca, $saIigco urtb ©uanafuato, foinie alg petba^

gogifdfet Sdjtiftfteïïet fa groffe Sienfte geleiftet,
bafj er alg ©timber ber nationalen Srîjule
Sftejüfog Begeicfmet Sterben ïann. $tu Saljr
1901 tourbe für il)n bag 9Imt eineg ©eneral=
bireïtorg beg Seminaritnterricfjtg int Söunbeg;

biftriït gefrîjaffen, toornit bie Seihtng beg Set)=

rer= unb Sefirerinnenfeminarg in ber Stabt
iDîejifo berBttnben Soar. Siefe îjotgen gunïtio»
nen tonnte et aber nur toenige Satire aitg=

üben; am 6. Süpril 1904 ftarB er, erft 47 (galire
alt. 9IIg Begeifternber Seiftet unb ©rgieljer

* lüiier § e i n r i to 9îe6famen ift in^ïx» iftoen
eine intereffante Biograbbifdie ®arftettnng bon
®r. (gbtoin 3oiling er erftotenen. (SSertag
£uBer u. (Eo., grartenfelb.) ©er SSertag ftettte uns
in berbanïenëtnerter SBeife bie brei Söilber gttr Sßer»

fügung.

6d)roet3ers tn 9Iiejifco.

Bat er fid) unter feinen Schülern unb Sdjü=
lerinnen ein fo treueg SCnbenfeit gefdjaffen,
baf3 fie i'inn, „beut grofgen ©rgiefiet", am §eim
ritf)gtag 1913 in Salafia ein Senfmal erri|te=
ten. ©g geigt iljn in fiigenber Stellung unb mit
jugenblidfert iQügeit.

Sie Ifolfe SSerelfrung biefeg sftäbagogeit battent

fort. Slttd) in ber <pauf>tftabt tourbe tl)Ui ein

Senfnmt errichtet unb Sonntag, beit 12. 2tu=

gu'ft 1928 mit ©efängen, reichen SSIumengaBen

unb Sieben feierlich eingetoeitft. 5ßrofeffor Suan
Seon geidjnete bie fiübagogifdje SSebeutung beg

gu geiernben, unb ein antoefenber SdfgJeiget

fforacl) int Stauten ber gantilie ttttb beg 23ater=

lanbeg SIeBfameng, gebadjte mit tfotfer 2Iner=

ïennung ber SSetelftung unb SieBe, bie Sdfüter
unb Schülerinnen iïfnt. allgeit entgegenBrad)=

ten, unb banïte SOtejiïo für bie görberung, bie

bent ©efeierten im SeBen bonfeiten ber 33et)ör=

ben guteil tottrbe. Sag Senfmal ftelft in einer

MfcEje im großen £of beg Uuterridjtgminifte»
rittmg. iVBertebeuggrofs, ift bie Statue eilt

loürbigeg SIBBitb beg fßäbagogen. @. Q.
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Die mexikanische Stadt Oaxaca, in der H. Rebsamcn erfolgreich wirkte. Unlängst erlitt sie gewaltigen
Schaden durch ein großes Erdbeben.

Erneuerte Ehrung eines

Heinrich Konrad Rebsamen*, der

älteste Sohn des thurgauischen Seminardirek-
tors I. U. Rebsamen, hat der Republik Mexiko
als Organisator und Leiter des hochangesehe-

neu Lehrerseminars in Jalapa, als Gesetzgeber
des Schulwesens der Staaten Veracruz, Oaxa-
ca, Jalisco und Guanajuato, sowie als päda-
gogischer Schriftsteller so große Dienste geleistet,
daß er als Gründer der nationalen Schule
Mexikos bezeichnet werden kann. Im Jahr
1901 wurde für ihn das Amt eines General-
direktors des Seminarunterrichts im Bundes-
distrikt geschaffen, womit die Leitung des Leh-
rer- und Lehrerinnenseminars in der Stadt
Mexiko verbunden war. Diese hohen Funktio-
neu konnte er aber nur wenige Jahre aus-
üben; am 6. April 1904 starb er, erst 47 Jahre
alt. Als begeisternder Lehrer und Erzieher

* Über Heinrich Reb s a men ist inzwischen
eine interessante biographische Darstellung von
Dr. Edwin Zollinger erschienen. (Verlag
Huber u. Co., Frauenfeld.) Der Verlag stellte uns
in verdankenswerter Weise die drei Bilder zur Ver-
fügung.

Schweizers in Mexiko.
hat er sich unter seinen Schülern und Schü-
lerinnen ein so treues Andenken geschaffen,

daß sie ihm, „dein großen Erzieher", am Hein-
richstag 1913 in Jalapa ein Denkmal errichte-
ten. Es zeigt ihn in sitzender Stellung und mit
jugendlichen Zügen.

Die hohe Verehrung dieses Pädagogen danert

fort. Auch in der Hauptstadt wurde ihm ein

Denkmal errichtet und Sonntag, den 12. Au-
gust 1928 mit Gesängen, reichen Blumengaben
und Reden feierlich eingeweiht. Professor Juan
Leon zeichnete die pädagogische Bedeutung des

zu Feiernden, und ein anwesender Schweizer

sprach im Namen der Familie und des Vater-
landes Rebsamens, gedachte mit hoher Aner-
kennung der Verehrung und Liebe, die Schüler
und Schülerinnen ihm allzeit entgegenbrach-

ten, und dankte Mexiko für die Förderung, die

dem Gefeierten im Leben Vonseiten der Behör-
den zuteil wurde. Das Denkmal steht in einer

Nische im großen Hof des Unterrichtsministe-
riums. Überlebensgroß, ist die Statue ein

würdiges Abbild des Pädagogen. E. Z.
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